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LUnd wer ijt gefommen 2

,Der Konig ! So rvief dex gweite rotbadige
Bengel und exhob fich flinf. Sofort ftand die
gange Sdule da mit {trahlenden Yugen und
fiegesgeivif.

L20F er midh) aud dem Spiel!” vief bdex
Konig barfch. Bornig ftief ex mit beiden Hdin-
den den Stod auf den Boben. Er erwartete
faum nody etiwasd Verniinftiges in diefer Schule.

Aber der alte Soldat vexlor den Mut nidht.
Sofort ging er auf ein anbdered Ftel [os.

LW ift die Schule P fragte er den Ddritten
Schitler. Nichtig traf die Antwort etn: ,Jn
Berlin!“ ,So redht!” Dad Holgbein ftapite
ant der Banf vorbei, Shitler um Schitler
fourde angerufer.

,,QBD liegt Berlin ?”

,m Konigreid) Preugen.”

,,QBD liegt Da3 Konigreidh éBreuBen P

3 Deutjchland.”

0 liegt Deutjchland 27

o3 Guropa.”

,Wo liegt Guropa ?

L2Auf der Grde.”

o liegt die Erde P

L5 ber Lelt.”

,Sut exerziert!” fagte der Konig belujtigt.
Wie bet einem Kugelred)iel waren fich Fragen
und Antiworten gefolgt. Aber e3 {dhien dem
Konig, ed fei dabei fein Treffer heraudgefom-
nmen. Darum fragte exr, auf feinen Kritdjtoc
geftitht: ,Wasd alfo iveiter?”

Pun, das fithrte zu der lehten Frage des
altent Feldoeibelsd: ,Wo liegt die Welt ?* Da-
bet ipandte er fich mit {hewem BhHE dem Ko-
nig zu und die Frage {dhien an ihn geridhtet.
Aber der Konig {chitttelte uniwillig den Kopf
und feine grofen ugen {aben den Frager
faft feindfeltg amn.

Dem fam aber Hilfe. Dad eingige Mddden,
pag in der Schule fafy, bradhte Hilfe. &3 war
ein Waifenfind aud der Vermwandtjdhaft bdesd
Sdulmeifterd. Schitdhtern hob ed die Hand.
Auf die Frage: Wo liegt die Welt ? antivortete
diefe Sinderjtimme: ,Jn Gotted Hand.”

Uebercafdht ftand der Konig eine LWeile fin-
nend. Dann nabhm ex jeinen Kritdjtod in bdie
Linfe und trat su dem Kinde. Dad jah ihn
mit dunfeln Augen an. Dantbar ftreichelte
ber RKonig itber den {hlichthaarigen Kopf.

,Bletbe er da, wo er ift!“ jagte der Konig
s Joadim Quenfel und verlief die Schule
bed alten Soldaten.

-----------------------------------------------------------------------------------------

..........................................................................................

Thun., Gehorlojenverein Alpina. Am 29.
Auguit, nadymittagd, fuhren 30 Mitglieder hiex
ab nachy Suterlafen, Lauterbrunnen, Wengen.
Hier itbernadyteten die einen, wahrend die an-
dern nody big Wengernalp gingen. Am Morgen
frith Spaziergang nad) Sdeidegg und Zum
Eigergleticher. Fm Tiergarten betrachteten iwir

bie Murmeltiere und die Polarhunde, und be-

fuchten die Eisgrotte im Eigergletiher. Nad

- ©dyeibegg zuritcgefehrt, wanderten ivix auf den

Mannlichen, wo toir eine wunderbare Ausficht
hatten und und aug den Rudjaden ftarften.
Nady sveiftitndigem  Wufenthalt gingen toir
nad) Grindelivald Hinab, vorbei an der Eiger-
fpand, die jo biele Todedopfer forderte. Lon
Snter[afen eq beniiften ivtr ba@ Dampi-
{chiff. Die jchone Bergtour wird und in {honer
Erinnerung bletben. Die Sonne hat unsd braun
gebrannt. Einige bon und fpiirten den Marfd
nod) an Den folgenden Tagen in dem Veinen.

F.
- Bajel — Lugern — Pilatus, «
LHat der Pilatusd einen Hut,
St bas Wetter fein und gut.”

Wit Wtflamation (Beifall) hatte der Taub-
ftummenbund Bafel feinerszeit bejchlofjen, den
Miefenn Pilatusd zu erjtitvmen. Dad war geivif-
fermafgen ein Wagnis ; denn der Berq ift ndm-
i) twegen feiner fajt fprichwortlichert Jebel-
fappe beriichtigt. Dadurd) wird natitrlich fede
Ausficht, wum beretivillen man den Berg er-
flinmunt, illuforifd). Aber die Gehorlofen hatten
®litd, fabelhaftes Glitd. Wahrjdheinlich haben
etlicdhe der angjtlichen Teilnehmerinnen un gut
Wetter gebetet. Dad ift aud) niht ohne. So
pilgerte Samstag Mittag, dert 29. Wuguit, ein
iohlgemutes Hauflein, 20 an der Jabhl, auf
bert Bundegbabhnhof, um endlich die erfehnte
Retfe angutreten. Und feiner jollte e in dexr
Folge berewenr, denn bder Erfolg war ohue-
gleichent: man genof eine wunderbolle Aus-
und Fernficht! Doch nicht nur dad: auchy die
Bergbahn mukte man betoundern. Wie rubhig
und ficher flomm fie die {teile Halde hinan.
Fitrivahr, dad menjdlihe Genie hat e3 iveit
gebradgt tn der Technif; nichtsd ift thr unmog-
[ich. Jun aber {oll in abfehbarer Jeit die Bahn
eleftrifisiert toerden. Aled wird modernifiert.
Dad Alte ftitegt und neued Leben fommt auf
den Bexg.
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Auf dem Pilatusd angefomnten, zeigte fich
gar bald, ioie trefflich borgejorgt worden ar:.
die Bimmer waren parat, Koft und Verpfle-
qung gang nad) Wunid). Kuvy, ed Happte alles.
Lob, wem dad Kompliment gebithrt! Nach dex
Magenftarfung ging’s iieder ind Freie, Hatte
man doc) Vollmond! Dazu exftrahlte Lutzern
tm hellen Lidhteralans, dedqleichen die Geftabe
ringd um den See. Weldhe Wonne! Selbit
ipeiter hinauf wagte man diverfe Exfiurfionen.
Pan tollte doch der exfte fein! Und mwer fid
dent Gemuhy desd Sonnenaufaanaed nicht entqehen
laffen toollte, berliek rechtzeitiq die tweichen
seedernt und madhte ficdh Hhurtiq auf die Soden.
Dafitr wurde man aud) reich belohnt. Unbe-
{chreiblich farbenidhon, entaiidend und mafeftd-
tijch bot fich bem Auge dad ounderbare Alpen-
partorama, Erqriffen und anbetend bried man
im GStillen die herrliche Schopfing ded TWelt-
alld, und in ndadt aing’s suciid zum Friih-

ftitd. Nachher finben {idh die Verafraxler anf

dem 2133 Meter hohen Tomlidhorn. Dafy e3
ohne Photoqraphieren nidht aeht, veriteht fich
auch bei den Gehorlofert. Rald) flof die Reit.
Mnqern nahm man Abchied von der Herrlich-
fett ; Denn fchont um 10 1hr bormittaad begann
die Mitdfabrt den Bera Hinunter. Man modhte
unaefdhr bid zur Mitte ded Traced (Vabhn-
ftrede) aefontmen fein, da qab e3 auf einmal
ein hochit unoillformened Sntermez2zn (Rimi-
fchenfall) : Dex Ruag nmukte einen einftiindinen
Halt machen. Die Vilatugbahn Hatte mieder
einmal einen auten Taq und mikte Erfra-
fabrten einfdhalten, um alle die vielen Paifa-
atere st befordern. GVeichioohl erreichten toir
nachber roch dagd Shiff, dad und nadh Stans-
ftab befirbern jollte. Dort anqgelanat, gab e3
fretent Mdqana, d.h. ein ieder fonnte aany
nach Belieben {ich eraqehen. Die einten machten
eirert bjtecher nach Kiiriaen, wieder andere
internahmen eine Gondelfahrt auf dem See,
andere erfrifdhtent fich an einem Bad. Soaar
ntadh) Stang follen fich Gerviffe qeroandt Haben.
Stanferhorn ober Enaelberq freilidh ntuften
aufaeqeben fwerden, twollte man nidht den An-
{hli an bie Heimfabrt verfehlen. War e3
borhin der Dambfer ,Gotthard”, jo buafierte
und su quter Lebt abendd fury nadh 7 Uhr
der , Winfelried”, sum Berjten boll Heimfeh-
renber, nach Quzern uriid. Volle 2146 Sthin-
den hatten toir noch zur Lerfiiming, ehe ir
audy der Leuchtenitadt Valet (Lebe wohl) fag-
tent, um qlitdlich toieder in Bafel angufommen.
Wir Hnnen nidht umbin, der borforglicdhen

Fithrung unfered berehrten Vorjtanded bden
warmiten Danf aud) an diefer Stelle nod-
mald audjujprecdhen. S.

Mitteilunq an die Mitglieder der Short-
bereine, welde an die Sdhiveis Gehorlofen-
Gportbereiniquna angefdlofien find: Nad
einer Periobe ded Stillichivetgens freut es 1ns,
Shrtent folaendes mitauteilen:

Der Prdfident, H. €. Beretta-Piccoli, erfudht
biemit jeden Kameraden, an der ndadhiten Sah-
redberfammlung tetlzunehnten, eldhe in Bern
ober Rliric) ftattfinben wird. Sehr widhtiqe
Sraftanden fommen juc Befpredhung und o3
toerden die Lrdmien an die fieareichernt Athleten
am Gehdrlofertag Thun bertetlt.,

Die Direftion der FSSS tetlt fermer mit,

dak Serr Gtienne Contt in Laufanne meaen

uniportlicherr Benehmend und weaen Didzi-
plinfehlern aud der FKoderation aidaefchloifen
murde, An feine Stelle ift ald BVizebrdlident
fitr die romanifhe Schoeiz H. Lonis Glafe in
Lanfanne ernannt foorden, der feine Treue an
der FSSS aefthiooren Hat.

An der ftattfirdendert Verfammilitng wicd
auch die ebentelle Tetlnabmte eined unferer
Feamsd vom Fukball und bon der leichternt Ath-
letift an ber internationalen Rujammenfinft
der Gbortdelegierten tn Bubapeft sur Distuf-
ftont fommen. ‘

Man toird {ih daher qut borberetten miiffen,
um den auten Rubm unferes licben Bater-
lanbed und bert quten Namen der gehorlofen
Sportleute Hodh su Halten.

Die Direftiomn.

Beteiliarna der Tefiner Taubitummen an
der Rrieadanlethe, IMit aroker Beaeifterunq
bat der Vorftand ded Gehorlofen-BVereind Hesd
Rantonsd Teffin befdhlofien, Fr. 200 2u zetchnen,
eldher Betraq dem fehr befchetdenent RKapital
entronumen ourde,
© Der Vorftand ded Gehorlofen-BVereind besd
Rantond Teffin bat fomit die qroBe Liebe zu
unferemt Baterlande zum Auddrud brinaen
wollert, und trof der beftehenden Unaleichheit
mit dert anmdern Biivaern iwerden die Taub-
ftunumen ftetd thre Pflicht al8 brave Schiveizer
Batrioten erfitllen.

B e




	Aus der Welt der Gehörlosen

